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„Eltern-Papier“: Umgang mit herausfordernden Klassensituationen 

Elternbeirat des Bunsen-Gymnasiums Heidelberg 

KURZVERSION 

 

Idee. Zweck und Ziel  

• Im Blick auf das pädagogische Thema “Entwicklung einer gemeinsamen Haltung im Umgang 

mit herausforderndem Schülerverhalten” möchten die Elternbeiräte eine Orientierung für 

Eltern und Elternbeiräte am Bunsen-Gymnasium geben. 

• Dieses Papier soll laufend aktualisiert werden, Lehrkräften und Eltern zur Verfügung gestellt 

werden. 

• Ziele: zeigen, wie Eltern unterstützend zu einer besseren Klassenatmosphäre beitragen 

können (z. B. bei Unterrichtsstörungen, Respektlosigkeiten, Fehlverhalten bei 

Schulveranstaltungen). 

1. Positives Verhalten in der Klassengemeinschaft stärken und Störungen minimieren. 

2. Die Schüler:innen untereinander stärken (Zusammenhalt, Zivilcourage). 

• Vision: Schule als Lern- und Gemeinschaftsraum, in dem alle sich wohlfühlen. Eltern und 

Lehrer:innen arbeiten als Team, kommunizieren offen und konstruktiv. 

• Empfehlung: sowohl die Perspektiven der Schüler:innen sowie der Lehrer:innen 

berücksichtigen. Austausch fördern und mögliche Unterstützungsangebote einbeziehen 

(Schulsozialarbeit etc.). 

 

Unsere Haltung: Systemischer Blick auf Herausforderungen 

• Wir unterscheiden zwischen personenbezogener und systemischer Perspektive. 

• Personalbezogen: Verhalten wird oft auf einzelne Schüler:innen geschoben, Störungen 

werden als Disziplinprobleme gesehen. 

• Systemisch: Verhalten entsteht aus Wechselwirkungen im Umfeld. Ursache liegt nicht bei 

einer Person allein; alle Beteiligten (Schüler:innen, Lehrer:innen, Familie) werden einbezogen. 

• Indem wir am Bunsen-Gymnasium eine systemische Haltung einnehmen, sind wir bemüht, 

Interaktionsmuster zu verstehen, Kontexte zu beachten, Funktionen des Verhaltens zu prüfen 

und gemeinsam Wege zu finden, die Situation zu verändern.  

 

Wünsche an Lehrer:innen und Schulleitung 

• Verallgemeinerungen vermeiden: Nicht die ganze Klasse als problematisch darstellen. 

• Keine Schuldzuweisungen vor Elternversammlungen. 
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• Schulkodex und Regeln (z. B. Handynutzung) transparent und einheitlich kommunizieren; 

Sanktionen klar und konsistent durchsetzen. 

• Positive Verstärkung, konstruktives Feedback und Belohnungen, wo immer möglich nutzen. 

 

Elternbeiträge für eine gute Klassenatmosphäre 

• Möglichkeiten zur Begegnung der Eltern: 

o regelmäßiger Elternstammtisch 

o gemeinsame Freizeitaktivitäten mit den Kindern und Jugendlichen (z.B. Plätzchen 

backen, Basare, Spendenaktionen, Klassenprojekten) 

o Rituale für neue oder ausscheidende Klassenmitglieder 

• Aufgaben des Elternbeirats zur Unterstützung der Lehr-Lern-Beziehung 

o offene, ehrliche Kommunikation; Vertraulichkeit wahren 

o regelmäßige Gespräche mit Klassenlehrer:innen 

o Gespräche mit Fachlehrkräften bei Bedarf 

o Fachlehre:rinnen zum Elternabend einladen 

o Einzelgespräche bei schwierigen Situationen 

o Einbezug weiterer Unterstützer (Sozialarbeit, Schulleitung, SMV), wenn nötig 

 

Umgang mit konkreten Konfliktsituationen – Beispiele 

• Beleidigung/Drohung/Tätlichkeit/Mobbing/Cybermobbing: 

o Elternbeiräte nehmen auf Wunsch an Gesprächen teil 

o Perspektiven prüfen (Täter- und Opferseite) 

o Positive Schul- und Sprachkultur sowie Präventionsprogramme fördern 

• Konflikte mit einzelnen Lehrkräften: 

o Elternbeirat kann das Gespräch mit der Lehrkraft suchen 

o Vorher klären, worum es geht; lösungsorientierte Gesprächsführung vorbereiten 

o Eskalation ggf. mit Schulleitung und/oder Vorsitz des Elternbeirats 

 

 


